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Agenda

• Rahmen und Entstehung des Projektes
– Anzahl involvierte Personen, Projektumfang, Dauer
– Ursprung (Wie kam es zum Projektauftrag?)

• Die implementierten Wissensmanagement-
Instrumente:
– Wissenslandkarte
– Lessons Learned und Debriefing
– Mitarbeiterbeurteilung (Management by Knowledge

Objectives)
– IT-Instrumente

• Schlussfolgerungen für die KMU Praxis
• Fragen und Antworten
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Der Rahmen und die Entstehung des
Projektes

Wissensmanagement für KMU – ein Fallbeispiel
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Rahmen und Entstehung des Projektes

Umfeld und Rahmen des Projektes:
• Unternehmung: Kuoni Reisen AG, Team Internal Audit (auf

Konzernebene angesiedelt)
• Fünf direkt involvierte, verteilt operierende Personen
• Rund achtmonatige Projektdauer

Gründe für die Entstehung des Projektes:
• Ungenügender Erfahrungsaustausch untereinander
• Schlechte Bewahrung des bestehenden bzw. neu hinzugewonnen

Wissens (z.B. Erfahrungen wurden nicht systematisch festgehalten)
���� Das Rad musste mehrmals neu erfunden werden

• Konzentration des Kernwissens auf wenige, einzelne Personen
���� hohe Wissensrisiken wurden sichtbar

• Wenig Transparenz hinsichtlich des vorhandenen Wissens
���� Problematik „Wer weiss was“?
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Die implementierten
Wissensmanagement-Instrumente

Wissensmanagement für KMU – ein Fallbeispiel
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Wissenslandkarte
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• Schaffen von Transparenz hinsichtlich „Wer weiss was?“ und
„Wer kennt wen?“ (Wissensbeziehungen)

• Hoher Wert des Entwicklungsprozesses
���� Instrument zur Bewahrung und Teilung von „Tacit Knowledge“

• Einfache Darstellung in einer Excel-Tabelle
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Lessons Learned und Debriefing
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• Systematisches und gemeinsames Aufarbeiten von
Projekterfahrungen anhand eines klar strukturierten Leitfadens

• Hoher Wert des Entwicklungsprozesses
���� Instrument zur Bewahrung und Teilung von „Tacit Knowledge“
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• Erweiterung der bestehenden Mitarbeiterbeurteilung (MbO) um
Wissens-Kriterien:
• Teilung des eigenen Wissens mit anderen Teammitgliedern
• Anwendung von Wissen anderer Teammitglieder
• Aufbau bzw. Erweiterung des persönlichen Wissens (Training-

Curriculum, Seminare)
• Anreiz-, Motivations- und Überprüfungsinstrument hinsichtlich

des persönlichen Wissensaufbaus, der Wissensanwendung
sowie Wissens(ver)teilung

Mitarbeiterbeurteilung



© by geneva knowledge group 2001 kg gkg g

IT-Instrumente
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Schlussfolgerungen für die KMU Praxis

Wissensmanagement für KMU – ein Fallbeispiel
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Schlussfolgerungen für die KMU Praxis

• Wissensprobleme sind nicht ausschliesslich Probleme
grosser, international tätiger Unternehmen !

• Wissensmanagement kann bereits bei kleinem Aufwand
Erfolge zeigen !

• Kostspielige IT-Investitionen (Datenbanken, etc.) sind für
ein erfolgreiches Wissensmanagement nicht zwingend
notwendig !

• Wissensmanagement auf Teamebene (innerhalb von
Teams und zwischen Teams) zeigt einen hohen Nutzen !
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Kontakt:
geneva knowledge group
Christian Wiedemann
Höschgasse 32
CH-8008 Zürich
+41 (0)79 242 94 33
www.gkg-online.ch
wiedemann@gkg-online.ch

Wissensmanagement für KMU – ein Fallbeispiel
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Fragen und Antworten

Wissensmanagement für KMU – ein Fallbeispiel


